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Million ohne DtttslhlM?
Dleu , 8 . März. Der österreichische Dundeskanzlei Dr.Bu r « jch hatte bekanntlich am 16 . Februar an die Ge¬

sandten Deutschlmrd», Englands , Frankreichs und Italiens
die Vitt« gerichtet , ihre Staaten möchten Oesterreich bei seinen
Bemühung« , zur Besserung seiner wirtschaftlichen Lage
n '.dterftützen. Don deutscher Seit» erfolgte nun die Antwort ,die Relchsregierung habe von der Anregung mit allem Ver«
ständnis für di« wirtschaftliche Notlage Oesterreichs und mitaller Hilfsbereitschaft Kenntnis genommen. Daß di« Hilfs¬
bereitschaft Deutschlands in der Vergangenheit nicht immerin gemahntem Umfang sich habe auswirken können - liegeneben anderen Hemnnmgen vor allem auch in den Aus¬
wirkungen de « M ei st b e g ü n st j g u n g s sy st e m s
begründet . Wenn die Empfehlungen des Finanzausschussesund des Dölkerbundsrars und die Mitwirkung der anderenStaaten di« Möglichkeit eröffne, Oesterreich Zugeständnissefür sein « Ausfuhr , unabhängig von den Folgen der Meist¬
begünstigung, zu machen , so sei Deutschland zu Verhandlungenüber di« Art und den Umfang solcher Zugeständnissebereit.*

Aus einer Auslassung des Pariser „Te-mps " geht hervor,vaß Tardieu gleichzeitig auch im Namen Englands undItaliens bei seinem letzten Aufenthalt in Gern den Vertretern
von Oesterreich . Ungarn und der Kleinen Entente den Ab¬
schluß einer Zollunion auf dem Weg von Vorzugs¬abkommen empfohlen har. Die Wiener „Reichspost " schreibt
hierzu u . a . : Es ist für Oesterreich ein ökonomische» Gesetz,daß es zur Ordnung seiner heutigen Lage nicht bloß einer
fruchtbaren Auseinandersetzung mit Ungarn und den Staaten
der Kleinen Entente , sondern auch mit Deutschland
bedarf. Es würde nicht zum Ziel führen , wenn durch di«
Adresse der drei Mächte, die Deutschland ausschloh .der Anschein erweckt würde - als ob Deutschland bei einer
wirtschaftlichen Befriedung Mitteleuropas umgangenwerden künn«.

Eröffnung derWlkerdUlldrversaminlsng
Genf, 3 . März. Die auf Antrag Chinas einberufen«

außerordentlich« Völksrbundsvrrsammlung ist heute vor¬
mittag 11 Uhr von Paul - Boncour eröffnet worden.
Der Vorsitzende sprach in mehr als « inständiger Rede über
das bisherige Verfahren im Völkerbundsrat . Mit lieber-
gehung gewisser heikler Umstände schilderte er die Entwick¬
lung des nstasiatischen Streits , wobei er mittelbar entschie¬
den Stellung gegen Japan nahm , indem er van der
Notwendigkeit der Anwendung der Verträge unter voller
Berücksichtigung der besonderen Umstände, von Mangel an
internationalem Deist, vom Mißverhältnis zwischen der An¬
rufung des Völkerbunds nnd dem Lärm der Waffen und
schließlich von Erklärungen , die durch die Tatsachen wider¬
legt worden seien , sprach . Paul - Boncour ging dann auf di«
in Schanghai im Gang befindliche Vermittlung ein . Dis
Umstände für eine Beendigung des Streits seien als günstig
anzusehen. Di« öffentliche Meinung der ganzen Welt blicke
mit großer Spannung auf diese Bundesversammlung .

All « Mitglieder des Völkerbunds, mit Ausnahme Argen¬
tiniens , der Dominikanischen Republik, Honduras , Nicara¬
guas und Paraguays , nehmen an der Versammlung teil. Mit
45 von 47 abgegebenen Stimmen wurde der belgische Außen¬
minister Hymans zum Präsidenten gewählt.
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Der Krieg in Ostasien
Die Japaner setzen den Kampf fort

Schanghai, 3 . Mürz . Nach amtlicher japanischer Mel¬
dung haben die Japaner am Donnerstag früh die WusiiirgForts besetzt. Daraus wurde auch Nans ' '
Bahnlinie Schanghai

, - , chiang an der
Nanking von einer japanischen Bri¬

gade besetzt ; die
" l1 . Division

"
besetzte KiaNnghsien

(Mischen Nanschiang und Liuho an der Janatss- Münduna) ,
westlich der Äusung- Forts .

Di« chinesische Regierung hat gegen die Fortsetzung der
Kämpfe durch die Japaner Einspruch erhoben. Der früher«
chinesische Ministerpräsident Sunfo erklärte , die JapanerHaben das Vertrauen der Chinesen mißbraucht und während.der Waffenstillstandsverhandlungen die chinesischen Stellun¬
gen gestürmt . China werde nun weiterkämpfen.

Am Donnerstag früh haben die Japaner die neuen Stel¬
lungen der Chinesen hinter Ncmtfchiang mit schweren Ge¬
schützen beschossen .

Auf zwei japanischen Kriegsschiffen sind , wie das Ober¬
kommando initteilt , Explosionen erfolgt , wodurch auf

Panzerkreuzer „ Jdzumo "
zwei Geschütze auf einem

d ?rstpxer rin Geschütz unbrauchbar geworren seien . Zwei

Tagesspiegel.
Der Hindenburg - Wahlausschuß teilt mit , »ach einer Aus-

saae des Aeichsfinanzminifters komme eine weitere Senkung
der Veamkengehülter nicht in Frage.

Reichskanzler Dr . Brüning wird am 11 . März im Sport¬
palast in Berlin eine Wahlrede für Hindenburg halten . In
den nächsten Tage« werden auch die Reichsminister Dietrich ,
Skegerwald und Treviranus Wahlreden hatten.

In der Völkerbundsversammmlung teilte der chinesische
Vertreter mit, daß die Waffenslillstandsverhandlungen in
Schanghai wegen der unannehmbaren Bedingungen Japans
abgebrochen worden seien.

Der deutsche Botschafter von Hoesch ist am Donnerstag
von Paris nach Berlin gereist. Im gleichen Zug befand
sich der auf seinen Berliner Posten zurückkehrcnde fran¬
zösisch« Botschafter Francois-Poncet .

Nachelnec Mitteilung der finnischen Regierung ist die
Lage in Finnland „ruhig" .

Der diesjährige Rlilikärhaushaltplan Englands fordert
für das Heer 36 488 000 Pfund, für die Marine 50 476 360
Pfund und für die Luflstreitkraft 17 400 000 Pfund.

In Nanking wird amtlich erklärt , das Gerücht. China
habe Japan ein Waffenstillstandsangebok gemacht , fei un¬
richtig . Die chinesische Regierung betont , sie mache keine»
Unterschied zwischen Schanghai und der Mandschurei. Japan
müsse feine Truppen auch hier zurückziehen .

Das entführte Kind Lindherghs ist immer noch nicht
gefunden, obgleich Tausende von Polizisten auf der Suche
sind.

Matrosen seien getötet und neun verletzt worben . Neun
Chinesen, di« versucht hoben sollen , Minen unter dt« Schiff«
zu legen, wurden verhaftet.

Die Japaner stellen ihren Vormarsch ein
Schanghai. 3 . März . Der Oberbefehlshaber der ja¬

panischen Seekräfte vor Schanghai , Admiral Nomura , be¬
fahl. nachdem das Ziel der Japaner erreicht sei , die Ein-stei-
iung der Feindseligkeiten nm 2 Uhr nachts (Ortszeit) . Der
Oberbefehlshaber der japanischen Larvdtruppen ordnet«
ebenfalls di« Einstellung des Kampfer um 2 Uhr nachmittag«
an . Die Japaner stehen auf der Linie Lftihe—Taitscmg -—
Nasiang —Tschefu .

Km W MchMiWeMilWhl
Berlin, 3 . März Usb-er eine Rede des Abg. Prälat

Dr. KaaS in einer Vertreterversammlung der Berliner
ZentntmSpartel berichtet die „ Germania " : Bei der ersten
Wahl Hind-enburgs im Jahr 1925 seien dessen siaatsmänm -
schen Eigenschafen noch unbekannt gewesen . Durch nach¬
träglich« Auffüllung seiner Kandidatur sei das Zentrum
von der Gegenseite gezwungen worden, in der Person des
Dr. Marx einen eigenen Kandidaten aufzustellen . Die Geg¬
ner hätten damals nur ans Trennung spekuliert. Der
Weg der letzten 12 Jahre sei ein Kreuzweg , aber kein
Irrweg gewesen . Wo stünden wir heute, wenn sich nicht
Leut« gefunden hätten , die den Mut zur Realistik
hakten . Cr besitze einen Brief einer Persönlichkeit der
Harzbnrger Front , der sich dahin aussprach, der Doung -
plan müsse trotz der unterlaufenen verhandlungstaktifchc»
Fehler angenommen werden. Man wolle Hindenburg keine
Koalition !?politische Hypothese aufzwingen. Es sei eine Ver¬
irrung, wenn von der Gegenseite versucht worden sei , als
Bedingung ihrer Unterstützung Htnbenburgs den Rück¬
tritt Brünings zu fordern . Wenn die zahlenmäßig
stärkst« Gruppe (NSDAP .) der bereits in Kündigung be¬
griffenen Harzburger Front nichts anderes beabsichtigt , als
zunächst Mitläufer zu bekommen , um nachher gegen dis
eigenen Weggenossen nicht nur das Mehrheits - , sondern
auch das Gewaltprinzip spielen zu lassen und den Staat
parteivolitisch zu beschlagnahmen , das müssen Hugenbsrg
imd Duesterberg wissen , ob und wie sie sich mit derartigen
Methoden abfinden . Morgen oder übermorgen könne man
den Bürgerkrieg haben , wenn man nicht kraftvoll
und endgültig Schluß mache — und zwar mit allen
Mitteln der Staatsgewalt — mit der Vorberei¬
tung dieses Bürgerkriegs durch den intellektuellen Bruder-
Kampf . Dieser Kampf sei der entscheidend st e , der bis¬
her ansgekämpft worden sei .

Stellung des Württ. Bauernbunds
zur Reichspräsidenlenwahl

Der Württ. Bauern- und Weingärtnerbund hat die
Reichspräsidentenwahl für sein« Mitglieder frei-
gestellt , soweit es sich um die Kandidaturen Hindenburgmrd Duesterberg handelt . Dagegen könne er di« WahlHitler s nicht empfehlen nnd müsse die kommunistische Kan-
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Blutige « Zusammenstoß in Gladbeck
Gladbeck , 3 . März . In Gladbeck - Zweckel hatte di»

NSDAP , gestern abend eine Wahlversammlung ands-
raumt . Schon um 19 Uhr war das Lokal zumeist von Geg¬
nern besetzt. In dem Saal befanden sich nur etwa 40 Nr -
tionalsozialistem . Cs entstand ein wüstes Durcheinander.
Von draußen fielen Schüsse , Steine wurden in den Saal -
geworfen. Hierbei wurden nach Feststellungen der Polizei
6 Personen schwer und 13 leicht verletzt .

Ernster Streitfall zwischen Knltinlnifter
und Evang. SSerkirchemt

Berlin , 8 . März. Zwischen dein preußischen Kultinmistee
Grimme inrd dem Ev . Oberkirchenrat der Alt¬
preußischen Union ist es zu einem ernsten Streit
gekommen . In einem Schreiben an Minister Grimme führt
der Oberkirchenrat Beschwerde über „ eine schwer «
Brüskierung der größten deutschen evan¬
gelischen Kirche und ihrer obersten Kirche n -
vehörde " und legt dagegen in aller Form Verwahrung
«in . Der Ev . ObevÄrchenrat hatte vorgefchlagen , die not¬
wendige Neuregelung der kirchlichen Eins icht -
Nahm « in den Religionsunterricht in der Weise durchzu¬
führen, daß statt wie bisher die Geistlichen künftig die
evangelischen Schulräte mit der Wahrnehmung
der MnMt betraut werden sollen . Minister Grimme hatte
die Regelung des seit langer Zeit schwebenden Streits im¬
mer wieder hinausgefchoben und auf Beschwerden des Ober-
kirchsnrats entweder kein « oder ausflüchtende Antworten
gegeben. Vor einigen Tagen nun hatte der Minister in
einem Schreiben erklärt , daß der Oberki .rchenrat zu seiner
Forderung keine gesetzliche Berechtigung habe : die Schul¬
aufsicht sei Sache des Staats . Er lehn « weitere Ver¬
handlungen vorläufig ab.

8n einem Schreiben hierauf bedauert nun der Ev . Obek-
kirchenrat, daß di« Erklärung des Ministers an dem Kern¬
st » A k t der Angelegenheit — der verletzenden Form
dkL staatlichen Vorgehens — vorübergehe .
Das Aufsichtsrecht des Staats werde durch die vorgeschlagene
Neuregelung der Einsichtnahme in den Religionsunterricht
in keiner Meise berührt, lieber den Unterschied zwischen
Aufsicht und Einsichtnahme könne in sachkundigen
Kreisen kein Zweifel bestehen . Die Auffassung des Minister»
über di« Rechtslage wird als unbegründet zurückgewiesen .
Auch Minister Grimm« — hebt das Schreiben hervor —
habe sich in einer Unterredung sachlich zu dem aus den kirch¬
lichen Vorschlägen erwachsenen Entwurf bekannt und her¬
vorgehoben, daß die Gründe für das plötzliche Absagen der
Verhandlung auf politischem Gebiet liegen und ihm
ein« Erledigung der Angelegenheit jedenfalls vor den
Wahlen untunlich erscheine .

Wie verlautet , ist der altpreuß . Kirchcnsenat zu einer
außerordentlichen Sitzung nach Berlin einberufcn worden,
rnn zu dtt gespannten Lage Stellung zu nehmen .

Di« Deutsche Reichsbahn im Januar 1932
Der Rückgang des Güterverkehrs der Deut¬

schen Reichsbahn hat sich im Januar 1932 trotz aller Be¬
strebungen, durch tanfarische Erleichterungen den Verkehr
zu beleben , weiter verstärkt . Die Zahl der für den
Gesamtgüterverkehr im arbeitstäglichen Durchschnitt gestell¬
ten Magen war um 7 Proz . kleiner als im Dezember 1031.
Der Personenverkehr blieb erheblich hinter dem
des Vormonats zurück .

Die Einnahmen betrugen insgesamt 216 .2 Mill
Reichsmark (Dezember 263 .6 Mill.) . Die Ausgaben
stellten sich aus 281,1 Mill. RM . Der Gesamtein -
Nahmeausfall beträgt im Januar gegenüber dem Vor¬
fahr 85,7 MM . RM

lviirllemberg
Der Sondelfinger Mörder ermittelt

Selbstmord des Täters
Das Polizeipräsidium teilt mit : Die schwere Bluttat,

der am Dienstag , den 1 . März 1932 , morgens 0 .20 Uhr,
auf dem Bahnhof Sondelfingen der 58 I . a . Reichsbahn -
asstsient Jakob Veit zum Opfer siel , ist nunmehr auf¬
geklärt . Durch die kriminalpolizeilichen Nachforschungen
wurde als Täter der verheiratete , 26 I . a . Modellschreiner
Wilhelm Weiß , wohnhaft in Reutlingen , Gminders-
darf 18, ermittelt . Weiß hat am 3 . März morgens, un¬
mittelbar vor seiner Festnahme , in feiner Wohnung durch
Einatmen von Gas Selbstmord verübt . Lin an der Tat
zweifellos mitbeteiligter, 25 I . a . alter , ebenfalls in Reut¬
lingen wohnhafter Hilfsarbeiter befindet sich noch in HaA



Hie Deutsch,lülionalen zur PrWeuischafiöwch !
Stuttgart . 3 . März . In einer Versammlung der Deuisä >-

nationalen Volkspartei im großen Saal des Fnedrichsbau
sprach gestern abend Abg . Dr . W i d e r über die Bedeutung
der Reichspräsidentenwahl . Die Amtszeit des als Feldherr
bochgeschätzten Reichspräsidenten von Hindenburg sei eine
dauernde Enttäuschung gewesen , und cs müsse
schmerzlich berühren , daß diejenigen , die ihn im Jahr 1927
beleidigt und verhöhnt haben , heute denselben Mann zu ihren
Geickösien ausnützen wollen . Alle Einwirkungen der Deutsch-
„ .liisnalen ans Hindert bürg , der weiteren Versklavung un¬
seres Volks die Unterschrift zu verweigern , seien fruchtlos
geblieben . Wer erinnert sich nicht des kläglichen Abgangs des
Generals vonSeeckt , den die Linke erzwang ? Was konnte
sich in Preußen während der Roichspräsientschaft Hin -
Len bn ras die schwarz- rote Regierung alles auf kulturellem
Gebiet leihen ? Hindenburg habe , wo cr selbst oberste Autori¬
tät hätte sein sollen, aus Veranlagung oder Alter nicht mehr
die Kraft ausgebracht . Pflichtgemäß habe man sich nach einem
Mann umsehen müssen , der einen andern Kurs einschlügt.
Man habe sich mir dem Stahlhelm vereinigt und einen
Mann gewählt , der sich in schwierigsten Lagen bewährt habe :
Duesterberg . Unter der Flagge Schwarz - Weiß - Rot
söllen alle nationalen Kräfte gesammelt werden . Ueber den
etwaigen zweiten Wahlgang baruche man sich vorläufig den
Kopf noch nicht zerbrechen .

Anschließend sprach General von Hoff über die Ziels
und Aufgaben einer künftigen Wehrpolitik , die für das
deutsche Volk eins Schicksalsfrage sei.

Stillegung des Hüttenwerks Wasseralfingen ?
Abg . Vollmer richtet unker Hinweis auf Meldungen ,

daß eine Stillegung des Hüttenwerks Wasseralfingen ge¬
plant sei , folgende Anfrage an das Stcmtsmlnisterium :
1 . Ist eine Stillegung des Werks beabsichtigt ? 2 . Sind bei
dem Werk Süherungen vor !-a»den , daß nicht Materialien
und Gelder für die Prioatzwecke der Direktoren ihre Ver¬
wendung finden , um dadurch die Richkrentabilität des Werks
zu beweisen ? 3 . Ist das Staatsministerium bereit , dem
Finanzausschuß einen eingehenden Bericht über die Finanz -
und Geschäftslage des Werks , ferner die Begründung dafür
zu geben , daß bei 400 Arbeitern fünf Direktoren notwendig
sind ?

Stuttgart , 3 . März .
Der Landesparkeitag der würkt . Zenkrumsparkei findet

am Sonntag , 20. März , im Gesellenhaussaal in Ulm statt .
Zur Besetzung des Botanischen Lehrstuhls an der Techn .

Hochschule . Von zuständiger Seite wird ungeteilt : Wie schon
früher mitgeteilt wurde , werden das Botanische Institut und
der Botanische Garten an der Tech» . Hochschule auch ferner¬
hin aufrecht erhalten werden . Da bei beiden Einrichtungen
nach den Vorschlägen der T .H . mit Rücksicht auf die all¬
gemeine Lage erhebliche Einsparungen gemacht werden kön¬
nen , hat sich das Kultministerium entschlossen, die Professur
für Botanik , die durch den Weggang des Herrn Professors
De . Harden nach Göttingen erledigt wird , auf 1 . April d . 3.
wieder ständig zu besetzen , jedoch als außerordentliche Pro¬
fessur . Zu diesem Zweck ist eine Berufung an den Privat -
dazenten an der Universität Heidelberg , Professor Dr .
Walter , ergangen .

Gebühren der öffentlichen Feldmesser . Nach einer Be¬
kanntmachung des Finanzministeriums werden die Gebüh¬
ren der öffentlichen Feldmesser im Anschluß an die ab
1 . Januar d. I . eingetretene weitere Kürzung der Besoldung
Der Beamten mit sofortiger Wirkung für Stuttgart auf 2,75
Reichsmark und für die übrigen Gemeinden aus 2,60 RM .
für die Arbeitsstunde ermäßigt . Bei der Gebührenfestsetzung
ist auch der Aufwand für Geschäftsräume , Arbeitsgeräte ,
Schreib - und Zeichenmittel , Fernsprechanschluß usw . sowie
eine Altersrücklage berücksichtigt.

Führungen durch die Skaalsgalerie , Neckarftr . 32, finden
am Samstag , 5 . März 1932 , vormittags 11 Uhr , und zwar
in der Abteilung Flämische und Holländische Meister des 17 .
Jahrhunderts statt . Eintritt und Teilnahme frei .

Altersheim . Der im Jahr 1911 verstorbene Geh . Kom¬
merzienrat v . Pflaum hatte der Zentralleitung für Wohl¬
tätigkeit 300 000 Mark für ein zu errichtendes Alters¬
heim vermacht . Das Kapital siel aber , da der Bau sich
verzögerte , größtenteils der Inflation zum Opfer . Nachdem
es inzwischen wieder auf 1 -10 000 Mark angewachsen war ,
wurde vor etwa einem Jahr das Anwesen des Fabrikanten
Knecht in Cannstatt , Züricherstraße 8 , erworben und mitt¬
lerweile seinem Zweck zugeführt . Das Heim bietet etwa 50
Männern und Frauen zu angemessenem Pensionspreis an¬
genehmen Aufenthalt .

Onsiuls OPSf-tOk
Geschichte einer Liebe von Paul Grabein

Lop ^ rißllt 1930 bz: Uomsackien8t „Oigo " Berlin 30 .
tv . Fortsetzung . Nachdruck » erboten .

Wenn sie das damals geahnt hätte ! Dann hätte sie ja
auf ihn gewartet , Jahr für Jahr , getreulich , bis zur Ge¬
legenheit einer Aufklärung — dann hätte sie sich auch nie zu
dem Schritt der Verzweiflung hinreihen lassen , sich für
Drenck zu opfern ! Das war ja nur in dem Gefühl geschehen :
Es ist ja doch alles verloren !

So geliebt hatte Wigand sie , sie , die jetzt bettelarm an
Liebe durchs Leben ging ! Und diese Liebe hatte sie zurück¬
gestoßen ! So geliebt war sie geworden . Verloren — ver¬
scherzt solch Glück!

Aber nein — Jörg hatte sie nie vergessen , er liebte sie
heute noch !

Mit wild pochendem Herzen sprang sie auf . Sie hörte
ihn wieder rufen : „Ich kann ja nicht von dir lassen , sei wie¬
der mein ! " Und wie er sie an sich gerissen hatte mit seiner
über alles hinwegbrausenden Leidenschaft !

Sie schloß die Augen — noch jetzt durchrieselt sie der
Schauer . So liebte er sie , noch jetzt ! Wenn sie nur ein Wort
sprach , so gab es kein Hindernis , das er nicht niederriß mit
seinen starken Händen , um ihr die Freiheit zu verschaffen .
Sie fühlte es . sie wußte es .

Und wieder schossen ihr die Gedanken durch den Kopf ,
die sich vorhin gerade , ehe er kam , ihrer bemächtigt hatten :
Wenn sie nur frei würde — jetzt wäre ja die Zufluchts¬
stätte da , an die sie sich hätte retten können ! Wenn sie nur
«sollte- . , . <

Zor Londtagsrvahl . Die Deutsch-demokratische Partei
hat für die Bezirks Rottweil , Oberndorf , Freudsnstadt ,
Tuttlingen , Spaichingen den bisherigen Abg . Fabrikant
Dr . Fritz Mauthe als Spitzenkandidat zur Landtags¬
wahl ausgestellt .

Der demokratische Landtagsabgeordnete Oberbürgermeister
Schee f- Tübingen teilt mit , daß er für den nächsten Landtag
nicht mehr kandidieren werde .

Hitler in Stuttgart . Der nationalsozialistische Reichsprä -
sidentschaftskandidat wird am nächsten Dienstag , 8 . März ,
abends in der Stadthalle sprechen .

Verbot eines Wahlslugblakts . Das Flugblatt „Wir bringen
euch Friede , Freiheit , Arbeit und Brot ' mit dem Satz „Fort
mit ihrem Kandidaten Hindenburg "

, Herausgeber : Murr -
Sturtgort (NSDAP .) , ist durch Verfügung des Polizeiprä¬
sidiums ( Württ . Landeskriminalpolizeiamt ) verboten , be¬
schlagnahmt und eingezogen worden .

Acht Jahre Zuchthaus für de,, Naubmordversuch in der
Hasenbergsteige . Bor dem Schwurgericht hatte sich der -11

i 3 . a . verh . Kaufmann Mar Haller in Stuttgart wegen
versuchten Mords und versuchten schweren Raubs zu ver¬
antworten . Der Angeklagte hatte sich am 15. Sept . v . 3 .
in die Wohnung in der Hasenbergsteige der 77 3 . a . Ober¬
bauratswitwe Elisabeth Find eisen begeben , um als an¬
geblicher Beamter des Telegraphenamts die unterschriftliche
Genehmigung zu einer Kabelverlegung einzuholen . Als die
Frau im Wohnzimmer das von dem Angeklagten ange¬
fertigte Schriftstück Unterzeichner «, schlug derselbe mit einem
Meisel der Frau mehrmals auf den Kopf , wodurch sie knnze
Zeit betäubt wurde . Die zu Hilfe aus dem Nebenzimmer
eilende Näherin Emma Däuber wurde gleichfalls mit
dem Meisel geschlagen . 3nzwischen hatte Frau Findsisen
aus dem Fenster Hilfe herbeirufen können , worauf der
Pater flüchtete . Er wurde nach einigen Tagen in Cannstatt
festgenommen . Das Urteil lautete auf 8 3ahre Zuchthaus
znrd 5 3ahre Ehrverlust .

Die seinerzeit überfallene Frau Findeisen ist vor einigen
Tagen an einer Blinddarmentzündung gestorben .

Landsnedeusbruch . Die 3 . Strafkammer des Landgerichts
Stuttgart verhandelte am Dienstag in der Berufungssache
der sieben Arbeiter von Eltingen , die Mitte November vom
Schöffengericht wegen Landfriedensbruch zu Gefängnisstrafen
von drei bis sechs Monaten verurteilt worden waren . Nach
mehrstündiger Verhandlung verwarf die Strafkammer die
Berufung .

Aus dem Lande
Eßlingen , 3 . März . Selbstmordversuch . Am Mon¬

tag abend stürzte sich am Wasserhaus eine 52jährige Frau
in den Neckar. Auf ihre Hilferufe eilten einige Männer her¬
bei und brachten die Lebensmüde mit Hilfe von Stangen
wieder aufs Trockene . Nach Aussage der Geretteten ist der
Grund zur Tat in wirtschaftlichen Verhältnissen zu suchen.
Die Frau ist in einem Vezirksort wohnhaft und war zur
Ausführung ihres Vorhabens zu Fuß nach Eßlingen ge¬
kommen .

Grunbach , OA . Schorndorf , 3 . März . Tödlicher
Sturz . Am Mittwoch vormittag war der 68 I . a . Gott¬
lieb Knauer an seinem Haus mit dem Ausbessern einer
Seitenwand beschäftigt , wobei er mit de , Leiter umfiel und
mit dem Kopf hart auf die Steine schlug , was alsbald den
Tod zur Folge hatte .

Oehringen , 3 . März . Z w ei tödlche Unfälle .
In der Kiesgrube von Waldbach wurde der in Rappach im
Dienst stehende Karl Galling , von Eschenau gebürtig ,
Lurch einstllrzende Kiesmassen verschüttet und trotz aller
anstrengenden Bemühungen seiner Arbeitskollegen nur noch
tot geborgen . Der Verunglückte stand in den Zwanziger¬
fahren . — In einer Kiesgrube bei Rappach , wo der von
dort gebürtige 25jährige . Landwirt Karl Wenninger ver¬
schüttet wurde , gelang es zwar noch, denselben lebend ans
Tageslicht zu fördern - jedocb starb er nach einigen Stunden .

Waldenburg OA . Oehringen , 3 . März . Beim Alten -
« bend befanden sich von der etwa 800 Einwohner zählen¬
den Bevölkerung rund 120 Personen , die schon das 65 . Le¬
bensjahr erreicht und zum Teil schon weit überschritten hatten .
Verschiedene hatten annähernd das 90 . Lebensjahr erreicht .
Den Hoch -betagten wurde durch die kirchliche und bürgerliche
Gemeinde und den Hausfrauenverein des hiesigen Orts eine
festliche Bewirtung unter entsprechenden sonstigen Ehrungen
zuteil . Von Frau Gräfin von Oynhausen -Sierstorpf , der
Vorsteherin des Hausfrauenvereins , wurde sehr viel Mühe
aufgewandt , um die Alten zu erfreuen . Die Gemeinde selbst
beteiligte sich zahlreich an der Feier , ebenso Fürst Friedrich
zu Hohenlohe - Waldenburg , von dem das ganze Unternehmen
mit einer ansehnlichen Gabe -unterstützt wurde .

Und wollte sie es ? Ein Schwindel kam über Ursula . Sie
fühlte es aus ihrem tiefsten Innern plötzlich aufsteigen mit
wachsender Gewalt . Was da jahrelang gelegen hatte für tot ,
begraben , es begehrte jetzt wieder ans Licht , zu neuem
Leben . Die Liebe zu Jörg war nicht tot ! Falscher Stolz
nur hatte sie eingesargt . Nun aber erhob sie sich aus der
Gruft und forderte ihr Recht !

Ihr Recht ? Sie gehörte einem anderen , und der würde
sie niemals frei geben , wenn er merkte , zu welchem Zwecke.
Und sie würde auch nicht mehr den Mut haben , Fred um
ihre Freiheit zu bitten . Vor einer Stunde noch, als sie nichts
mehr für sich begehrte , hätte sie wohl offen vor ihren Mann
hintreten können und ihm sagen : „Laß unsere Wege sich
wieder trennen , damit wir uns nicht weiter quälen ! " Aber

j jetzt ? Nein — sie hätte sich selbst nicht mehr achten können .
! Also fort mit allem Hoffen und Wünschen ! Aber wie grau -
! sam war das : Noch einmal eröffnete sich ihr in ihrem trost -
' losen Dunkel ein lockender Ausblick ins Licht , nur um sich

^
hohnvoll gleich wieder zu verschließen !

Qualzerrissen sah Ursula in dem dunklen Gemach . Daß
doch nur Fred endlich käme , daß sie handeln , diesem mar¬
tervollen Hin und Her ihrer Gedanken ein Ende machen
könnte !

Aber was sollte sie ihm sagen ? Muhte sie ihm Alles
bekennen , was ihr heute begegnet war , was ihre Seele in
dieser Stunde aufgewühlt hatte ? Nein , — das war sie ihm ,
der sich ihrer Seele so entfremdet hatte , nicht schuldig . Es
genügte , wenn sie ihre Pflicht gegen ihn tat , still ihr Be¬
gehren niederzwang . Nur sagen wollte sie ihm : „Ja , laß
uns hier fortgehen — gleich morgen ! Wohin du willst !
Alles soll mir recht sein . Nur fort !

"

Nürtingen . 3 . Mürz . 1 0 0 jährig e s I u b i l a u m
des L i e d e r k r a ii ze s . Am 25 . und 26 . Juni d . I . be¬
geht der hiesige Gesangverein „Liederkranz " die Feier seines
100jährigen Bestel-ens .

Aotiweil , 3 . März . A m t s u n t e r s ch l a g u » g eines
Bürgermeisters . Das erweiterte Schöffengericht hat
den 3 -1 I . a . verh . Bürgermcifter Eugen Herrmann von
Lauterbach AO . Oberndorf wegen erschwerter Amtsunter¬
schlagung zu der Gefängnisstrafe van neun Monaten ver¬
urteilt : in zwei weiteren unter Anklage gestellten Fällen
erfolgte Freisprechung . Der Angeklagte batte auf dem Rat¬
haus in Rottwei ! in der bieit von 1925 bis 1928 in 60 Ein -
zelfällcn Sporteln und Gebühren für Tanz - Erlaubnisse
Polizeistundenverlüngerung , Singerlaubnis und Fischer -
karten im Gesamtbetrag von 685 RM . vereinnahmt , für sich
behalten und diese Beträge in die vorgeschriebenen Register
und Bücher nicht verbucht .

Alm , 3 . März . Der neue chirurgische Chef¬
arzt . Der Gemeiuderat hat die Stelle des Chefarztes au
der chirurgischen Abteilung am städtischen Krankenhaus Pro¬
fessor Dr . med . H . Friedrich , zur Zeit Oberarzt an der
Chir . Universitätsklinik in Erlangen , übertragen .

Biberach , 3 . März . Zur L a n d k a g s w a h l . Eine
Zentrumsversammlung hat den bisherigen Abgeordneten
Köderte aus Heusern mit als Spitzenkandidaten für kür
Landtagswahl für den Bezirk Biberach aufgestellt .

Vom Hohentwiel . 3 . März . Natur warte . Auf dem
Gelände zwischen Hohentwiel und Hohenkrähen errichtete die
biologische Reichsanstalt in Berlin - Dahlem eine Naturwartr
zur Beobachtung des Wetters , der Vegetation und der Vogel¬
welt . Die Anschrift des Sachbearbeiters lautet : Naturwarte
Tannenberg beim Hoheniwiel , Post Singen a . H.

Von der bayr . Grenze , 3 . März . Beide Beine ab¬
gefahren . Im Bahnhof Dinkelscherben wurden beim
Rangieren dem 49 I . a . verh . Wagenmeister Franz Riegel
beide Beine abgefahren . Trotzdem ihm im Krankenhaus
infolge des starken Blutverlustes sofort Mut zugeführt
wurde , erlag er infolge Herzschwäche den schweren Verlet¬
zungen . Er hinterläßt 3 Kinder .

Vom bayr . Allgäu , 3 . März . Beim Schlittenfah¬
ren tödlich verunglückt . Die Tochter des Steinmetz¬
meisters Fehr in Jmmenstadt und ihre Freundin namens
Schmid fuhren mit einem Rodelschlitten die stark vereiste
Bahn vom Geschwendner Horn beim Einbrechen der Dun¬
kelheit gegen Jmmenstadt herunter und verunglückten auf der
Steleg in der Nähe der Stadt . Anni Fehr wurde so schwer
verletzt , daß sie gleich darauf starb . Ihre Freundin kam mit
einem Schulterbruch davon .

Böckingen . OA . Heilbronn , 3 . März . Merkwürdiger
Ringkampf . Ein Böckinger namens Felix Blau hatte
von dem Bauunternehmer Knödler in Untergruppenbach
einen zweijährigen starken Wolfshund erstanden . Gestern
begegnete ihm mit diesem Hund der Böckinger Albert Allis ,
der der Meinung ist, jeden Hund niederringen zu können .
Ohne weiteres griff er den Hund sofort an , suchte ihn an
der Gurgel zu fassen , um ihn auf die Erde zu bringen - Der
Hund war aber doch stärker , er brachte ihm etwa 25 —30
Bisse in die Hände und Arme bei und verletzte Allis dadurch
nicht unerheblich .

Bürg OA . Neckarsulm , 3 . März . 9 5 . Geburt s t a g .
Am 3 . März konnte die Mutter des Schloßherrn , Freifrau
Fransziska von Gemmingen - Hornberg , Witwe ,
ihren 95 . Geburtstag feiern .

Obernheim , OA . Spaichingen , 3 März . Trichinen¬
fund . Fleischbeschnuer Moser hat bei einem Fuchs Tri¬
chinen festgestellt. Der Befund wurde durch den Ober -
« mtstierarzt bestätigt . Das Tier war stark trichinös .

Lrackeuhelm , 3 . März . Brand . Gestern nachmittag ist
die Teerhütte der Teeranstalt mit 500 Kg . Teer , etwa 2000
Kilogramm Teeröl und 3200 Pfählen abgebrannt .

Heidenheim , 3 . März . Unangenehme lieber -
raschung . 3n der letzten Zeit wurde eine größere An¬
zahl von Landwirten und Fuhrleuten mit Stra ' belegt ,
weil sie zur Holzabfuhr aus dem Forstamt Nattheim die
bayerische Staatsstraße , die durch den bayerischen Staats¬
forst über den Wahlberg zu den württembergischen Stants -
lorsten führt , benützt haben . Dieses Vorgehen hat unter
den Landwirten viel Verdruß erregt , und sie können es
nicht verstehen , daß ein bayerischer Steuerzahler nicht ein¬
mal die bayerische Staatsstraße benützen darf .

Gmünd , 3 . März . Erfolgreicher Einspruch .
Gegen die beabsichtigte Aufführung des Films „Äm Westen
nichts Neues " haben etwa 500 Kinobesucher durch ihre Un¬
terschriften in Umlauflisten Einspruch erhoben . Die hiesigen

j Kinos haben sich darauf entschlossen, von der Aufführung
i des Films abzusehen .

j Wo blieb Fred nur ? Lauschend trat Ursula an die Tür
^ ihres Zimmers . Alle anderen waren längst aus dem Spei -
- sesaal wieder heraufgekommen — sie hatte deutlich die

Schritte draußen vernommen , die Türen schlagen hören —
nur er kam nicht !

Wieder wartete sie fünf Minuten — zehn — dann
machte sie Licht und klingelte nach dem Mädchen , das als¬
bald erschien und Auftrag erhielt , unten nach dem Herrn
zu sehen .

Es dauerte nicht lange , so kam die Botin zurück : Herr
Drenck sei ausgegangen ; er hätte bei Tisch die Absicht ge¬
äußert , hinunter nach Montruex zu gehen , um in der Ton¬
halle noch ein Glas Bier mit den deutschen Herren zu trin¬
ken, die dort allabendlich am Stammtisch zusammenkämen .

Ein Schrecken durchfuhr Ursula bei dieser Meldung . Sie
ahnte , wie das alles zusammenhing : Fred war aus Aer -

ger , aus Zorn über sie — die ihm die Gelegenheit zu einer
Versöhnung verweigert hatte — fortgegangen . Dazu noch
die verzweifelte Stimmung nach Wigands Erklärung heute
morgen — kein Zweifel , Fred spielte jetzt wirklich mit sei¬
nem Leben va banque . Genießen wollte er , was noch zu
genießen war , in froher Zecherrunde sein Elend vergessen ,
den Zwist mit seinem Weibe , so lange es eben ging , und
dann — mochte kommen , was wollte !

Von Angst , von Selbstvorwürfen gepeinigt , rang Ursula
die Hände ineinander . Wenn nun ein Unglück geschah —
war sie nicht schuld daran ? Warum hatte sie ihm heute mit¬
tag nicht geöffnet , als er zu ihr wollte , gewiß reuevoll , mit
bester Absicht , alles wieder gutzumachen !

( Fortsetzung folgt ).



Ztzppntz .Prozeh
Ellwangen , 3 . März . Am Mittwoch vormittag machte der

Sachverständige Universitätsprofessor Dr . Riege r , Tübin -
gen , weitere Angaben . Zur Frage , inwieweit der Angeklagte
über die von ihm in Anspruch genommenen Bankkredite un¬
richtige Angaben gemacht habe , erwähnt der Sachverständige , ,
daß es viele Leute gebe, die ' ihre Diskontkredite nicht als
Kredite ansprechen , da sie aus dem Standpunkt stehen , ihre
Wechsel verkauft zu haben . Bei der Errechnung des Scha¬
dens der Banken sei vielfach von falschen Voraus¬
setzungen ausgegangen worden . Eine Bank gehe mit
jedem größeren Darlehen auch ein größeres Risiko ein , und ses dürfte daher nur der Schaden errechnet werden , der durchdie Täuschung entstanden sei . Vorfakturierung hielt der
Sachverständige dann nicht für unzulässig , wenn die ent - !
sprechenden Abstriche gemacht werden . l

Hierauf gab Dr . Zöppritz eine Erklärung ab , die mit dem sVorwurf gegen die Banken ausklang : „Wären sdie Banken nie zu mir gekommen , dann stünde j
ich heute nicht hier , dann wäre auch mein Werk nicht zusam -
mengebrochen . Sand wurde mir in die Augen gestreut . Das -
war mein Unglück.

" ^
In der Donnerstagsitzung kam der Sachverständige

Bücherrevisor Löckle , Stuttgart , zusammensasseud zu dem
Schluß , daß die Kredithergabe immer Vertrauenssache sei .Das Vertrauen müsse aber gegenseitig sein . Es müsse aber
auch gesagt werden , daß die Banken es Dr . Zöppritz leicht
gemacht tKtten , sie zu täuschen.

Aus Frage erklärt der Sachverständige Professor Rieger ,Dr . Zöppritz habe wohl außerordentlich scharfe , ja geradezu
bewundernswürdige ökonomische Kenntnisse , es bestehe aber
kein Zweifel , daß er über gar keine finanztechnischen Kennt¬
nisse verfüge .

Amtliche Zienslnachrichlen
In den Ruhestand verseht : Professor Dr . Glaser an der

Höheren Maschinenbauschule in Eßlingen . — Oberlehrer Straub
an der kath . Volksschule in Bolstern OA . Saulgau . — Haupt¬
lehrerin Braun an der kath . Volksschule in Baienlurt OA .
Ravensburg .

Ernannt : Oberzallinspektor Stellrecht , Vorsteher der Lehr¬
anstalt für Zollbeamte in Stuttgart , zum Zallamtmann .

Verseht : Oberzollsekretär Braun beim Landesfinanzamt an
das Hauptzollamt Horb : Oberzollsekretär Kern beim Hauptzoll¬amt Horb an das Landesfinanzamt .

lleberlragen : Die Studienratstelle mit altsprachlichem Lehrauf¬
trag am Gymnasium und Realgymnasium in Ludwigsburg dem
Studienrat Richter am Gymnasium in Tübingen .

'

lleberlragen : Die Oberstudiendirektorstelle am Karlsgymnasium
in Stuttgart dem Studienrnt Dr . H e r r m a n n daselbst , die Ober -
studiendlrekiorstelle am Gymnasium in Ulm dem Studienrai
Ör . Sontheimer am Eberhard -Ludwlg -Gymnasiuin Stutlgar !
und die btudiendlrektorstelle an der Mndchenrealschule in Feuer¬
bach dem Studlenrat Pöhler daselbst .

Erledigt : Die Bewerber um die auf 1 . Mai 1932 freiwerdende ,
in Gruppe -1 a der Besoldungsordnung singereibte Stelle des Vor¬
stands oer Staatl . milchwirtschaftlichen Lehr - und Forschungsanstalt
m Wangen i . A . wollen sich binnen 14 Tagen schriftlich bei der
Zentralstelle für die Landwirtschaft melden . Persönliche Vorstel¬
lung ist zunächst nicht erwünscht . Privatrechtliche Anstellung kür
ein « Probezeit bleibt Vorbehalten . Es können nur solche Bewerber
berücksichtigt werden , die neben der wissen '

hastlichen Eignung die
Befähigung zur Leitung des mit der Anstalt verbundenen Molkerei -
betrlebs besitzen .

Ernannt : Kulturbauobersekretär Waiblinger beim Kul >
turbauamt Reutlingen zum Kulturbauinspektor im Geschäfts¬
bereich der Zentralstelle für die Landwirtschaft .

In den Ruhestand verseht : Strafanstaltskommissar Brod -
beck bet der Landesstrafanstalt Ludwigsburg . — Verwnltungs -
vbersekretär Roß beim Landgericht Heilbronn . — Postdirektor
Kiefer beim Postamt 1 Stuttgart .

llebertragen : Die Pfarrei Dettingen , Del . Heidenheim , dem
Stadtpfarrer Kalchreuter in Markgröningen , Dek . Lud¬
wigsburg .

Verliehen: Die Kath. Stadpfarrstelle Weingarten dem Bene-
dlktinerpate -r Bünaventura DIsam in Weingarten .

Lokales .
Wildbad , den 4 . März 1932 .

Der „Bunte Abend " im „Schwarzwaldhof " vom letzten
Sonntag , ausgeführt von Künstlern der Stuttgarter Opern -
spiele "., war in Punkto Darbietung ein voller Erfolg , wäh¬rend der Besuch viel zu wünschen übrig ließ . Man hätteim Interesse der Künstler ghrne gesehen , daß die reichhal¬
tigen , erstklassigen Darbietungen einem größeren Audito -
rum zuteil geworden wären , umsomehr als der Eintrittspreisin einer Grenze sich hielt , der jedermann den Besuch ermög¬licht hätte . Die Spielleitung war anfänglich enttäuscht , wasaber glücklicherweise ohne Einwirkung auf die Darbietungenblieb . Mit seinem Sarkasmus verstand es Walter Eber¬
hard als Ansager das Publikum zu begrüßen und in geho¬bene Stimmung zu versetzen . Und gar bald war der Kon¬
takt zwischen Publikum und Künstler hergestellt . Dann ließer nacheinander die Darsteller auf die Zuhörer „los " und
stellte als Ersten den beliebten Baritonisten des Süddeut¬
schen Rundfunks Max von Wistinghaufen vor , der
unter Assistenz von Kapellmeister Erich Beck am Klavier ,den Prolog aus der Oper „Bajazzo " mit seinem wunder¬
vollen Bariton in vollendetem Vortrag zu Gehör brachte .
Hernach lernten wir Margarete Wetter durch Dortragvon 2 Liedern aus dem „Zarewitsch " als hervorragende
Sängerin kennen . Sehnsuchtsvoll und perlend entströmte es
ihrem wunderbaren Organ : „ . . einer wird kommen .
Zur Abwechslung sagte Walter Eberhard hierauf , gewürztmit viel Satyre , etwas ganz besonders an : einen Wiener
Walzer , getanzt von der Spitzen - und Fantasie -TänzerinLilo Feiger . Eine Tanznummer zieht immer , zumal wenn
sie in so formvollendeter Schönheit vorgeführt wird , so daßdie Tänzerin sich zu einer Wiederholung entschließen mußte .Mit eigenen Gedichtschöpfungen füllte nun Walter Eber¬
hard die nächste Programmnummer aus . Wenn er als
Ansager Humor und Witz die Zügel schießen ließ , so zeigteer sich in seinen beiden Vorträgen „Jung und Alt " und
„Die schönste von allen Frauen " als ernster gereifter Künst -wr , nicht nur als Vortragender , sondern auch als Dichter .Wie verkörperte er doch so schön die Mutter als die schönstealler Frauen . Nun folgte ein Duett des SängerpaaresWetter - Wistinghausen aus Lortzings „ Waffen¬schmied"

, das stimmlich wie darstellerisch einen vollen Er¬
folg und Hervorruf brachte . Lilo Feiger erfreute das
Publikum darauf mit einem Spitzen - Foxtrott , währendWalter Eberhard für das Deutsche Volkslied , begleitetvon Erich . , Stimmung machte . In Robertine Kühnlernten wir eine begabte Soubrette kennen , die mit dem
Liedchen „I Hab amol a Räuscherl ghabt " und einem Lied
pvs „Hräsin Mariza

"
großen Beifall erntete . 2 Duette aus

„Die Blume von Hawaii " vom Sängerpaar Wetter - Wsting -
hausen , ein Vortrag von Walter Eberhard über „Dankbar¬keit" , ein russischer Tanz von Lilo Felger , der stürmisch
herausgefordert wurde , 2 Gesangsvorträge von Robertine
Kühn , fandert ebenfalls dankbare Zuhörer . Nun ließ sich
Max von Wistinghaufen nochmals mit einer Ro¬
manze und dem einzig schönen Lied aus der Operette „Das jLand des Lächelns "

: „Dein ist mein ganzes Herz " hören .
Nicht enden wollender Beifall veranlaßte den sympathischen
Künstler zu 2 Wiederholungen . Margarete Wette r ' s
„Wiener Lied " und „Räuscherl " bildeten den Schluß des
einzig schönen Unterhaltungsabends . All den Künstlernaber
sei an dieser Stelle herzlicher Dank für ihre Darbietungen
gesagt . Und wer mit dabei war wird uns beipflichten , wenn
wir sagen : „Sie dürfen wiederkommen .

"

Nus - er Aachbarschast .
Die Frühjahrs - Modeschau im Warenhaus Knopf in

Pforzheim die gestern mittag stattfand und der wohl auch
viele unserer Leser beiwohnten , zeigte , daß es die Firmaimmer wieder versteht , das Interesse ihrer Kunden zu fes¬
seln . Obwohl die Veranstaltung erst auf 3 Uhr fegesetzt war ,konnte man schon bald nach 2 Uhr keinen Platz mehr finden .
Herr W . Moog , vom Schauspielhaus Pforzheim eröffnetedie Vorführungen , indem er in drolliger Weise unter Be¬
gleitung von Musikstücken auf die Leistungsfähigkeit des
Warenhauses Geschwister Knopf hinwies . In beinahe un¬
erschöpflicher Fülle wurden sämkliche modischen Erzeugnisseder Fa . durch Damen vom Theater und Verkäuferinnen
vorgeführt . Mit Schlafanzügen begann die Schau und folg¬
ten Morgenröcke , Wollkleider , Mäntel , Kostüme , Strand¬
anzüge , Seidenkleider , Teekleider und zum Schluß ein reich
ausgestatteter Hochzeitszug . Passende Hüte , Schuhe , Hand¬
taschen und zuletzt auch Schmuck ergänzte jeweils die einzel¬
nen Modelle , alles Dinge , die man ebenfalls in reicher
Auswahl bei der Firma findet .

Sendefolge der SlMMler Rundfunk AG.
Eani . tag , 5 . März :

6.15>: Zeitangabe , Wetterbericht , »»„ miastik. 7. W: Wetterbericht . 10.00 :
Schallplatte, ! . 11.M : Nachrichten, Zeitangabe . n .R : Schilling ?. WilhelmSchüssen liest aus eigenen Werke,, . ILM : Wetterbericht , Schneebericht .I2 .gg , Funkwerbungskonzert . IL.3Z: Unterhaltungsmusik . 13.30 : Zeitangabe ,Nachrichten , Programmiiudecungen , Wetter , und Schneebericht , Untcehnl -
tungsniusik . 14,30: Schallplattenkonzert , lö . tb : Stunde der Jugend . 1S.2Ü:
Heiteres Männerguartett . I7 .ua : Konzert . 13 .30 : Zeitangabe . Sportbericht .18.40 : Vortrag : Arbeitsvermittlung . 10.30 : Spanischer Sprachunterricht .18.30 : Zeitangabe , Weiterbericht . Ig .3.1 : Eine Koethc -Noocllc . 10.40 : Line
Viertelstunde Lyrik . L0.00 : Lustiger Abend . LS.N1: Zeitangabe . Programm -
tnderunge », Wetterbericht . Nachrichten. 22 .30 - 34 .00 : Tanzmusik .

-
,

^
kleine Nachrichten ans aller well i

Hindenburg - Erklärung im Tonfilm . Im Rahmen desGmelka -Tlmwochs wird von Donnerstag ob im ganzem DtReich Reichspräsident von Hindenburg seine Erklärungsprechen , die er vor den Vereinigten Hindendurg - Auss chüssenlur Annahme der Präsidentschaftskandidatur abgegeben hat .
Abkürzung eines Zeitungs Verbots . Das Reichsgericht hatbas voil der Münchener Polizeidirektion ursprünglich aus»vei Wochen verhängte Verbot des nationalsozialistischeit

«Illustrierten Beobachters " auf die Zeit bis zum 7 . Mär »beschränkt .
Kohlenlager geplündert. Die Kohlenlager der st.llgeleg .ten Zeche .. Rhein 1 " der Bereinigten Stahlwerke in Wal -

s u m (Wests . ) wurden ain Mittwoch von etwa 500 Personengestürmt und geplündert . Die Polizei nahm 30 Verhak -
rungen vor .

Kaffeeschmuggel. In der Kaffeerösterei Felix in Dor¬sten (Wests .) wurde ein ausgedehnter Kaffeeschmuggel fest¬gestellt . Der Inhaber F . ist nach Holland geflüchtet , dekBuchhalter und ein anderer Beteiligter wurden verhaftet .Die hinterzogenen Zollbeträge sollen sich auf 50 000 Mark
belaufen .

Hundert Kilogramm Dynamit explodiert . In der Nachtauf Mittwoch ist in der Nähe von Montpellier
i (Frankreich ) ein mit 100 Kg . Dynamit beladener Lastkrast »' wagen unter ungeheurem Getöse in die Luft geflogen ,
i Bruchstücke des Wagens wurden in weitem Umkreis ge¬funden , während von dem Besitzer jede Spur fehlt .

Wieder ein schweres Blindgängerunglück . In einein Dorfdes Kreises Lublin (Polen ) fand ein Bauer auf seinem Feldeinen Blindgänger aus dem Weltkrieg . Er brachte ihn nachHause und wollte ihn auseinandernehmen . Dabei explodiert «
das Geschoß und der Bauer wurde vollständig zerrissen .Seine drei Kinder , die dem Vater zusahen , erlitten lebens¬
gefährliche Verletzungen .

Line Ortschaft in Frankreich abgebrannt In eine?' 22
Häuser umfassenden Ortschaft bei Rennes (Nordfrankreich )brach in einem Viehstall Feuer aus , von dem sämtlich »
Häuser ergriffen und in Asche gelegt wurden .

Dampfer „Bayern "
aufgelaufen . Der deutsche Dampfer

„Bayern "
ist auf der Reise nach Buenos - Aires beim Hasen¬eingang von Leixoes (Portugal ) aus einen Felsen aufgelaufen .

Schlepper sind zur Hilfeleistung abgegangen . Der Dampferkonnte zur Ausbesserung in den Hafen einlaufen .
Bewilligte kleinsiedlerstellen . In der Zeit vom 25 . Fe¬

bruar bis 1 . März 1932 sind 1128 Kleinsiedlerstel -
i ! en bewilligt worden , u . a . Hindenburg (Oberfchlesien) 60,

Münster j . W . 152 , Meiningen 50, Elmschenhagen (Schles -
i wig-Holstein ) 50 , Braunschweig 126, Halle a . S . 140, Man -
! ield - Land 100 . Bielefeld 100 , Mainz 100. Ebenso sind in
, derselben Zeit zahlreiche K l e i ng a r i e n ste l l e n bewil -
- ligt worden , so in Hindenburg (Oberschlesien) 245 , Zittau
i (Sachsen ) 120, Wurzen (Sachsen ) 100, Leipzig 1000 , Sprem -
> birg (Lausitz ) 100 , Hirschberg i . R . 102 , Krefeld -Uerdingen
s 820 . Altenbiirg i . Th . 100, Braunfchweig - Stcidl 225.
! Der Landwirt mit den Dollarscheinen . Die Kölner Kri -
i nnnalpolizei sucht nach 750 Dollar in Noten zu 50 . zu 20 und
- zu 10 Dollar . Dieses Papiergeld hatte ein Landwirt in
! Witzfelden in seinem Haus versteckt, wo es ein Spitz -'

bube dieser Tage fand und mitnahm . Der Bestohlene dachte
, offenbar gar nicht daran , daß er sich einer Devisenschiebung
j schuldig gemacht und also mit der Meldung des bei ihm ge -
s schehenen Einbruchs sich selbst angezeigt hat .

Ende der Kapitalflucht nach Liechtenstein ? Im Fürstentum Liechtenstein stehen Wahlen bevor , die vielleicht dasEnde der dort angesiedelten Holding - Gesellschaften und Ka
pitalflüchtlin -ge bringen werden . Es haben schon eine ganzeAnzahl Gesellst neu Vorbereitungen getroffen , aus demLand auszuziehen , weil bei einem voraussichtlichen Regie¬
rungsantritt der Volkspartei wieder die früher « Unsicherheit

deftitchtet wird . Bekdnnilich sind unter dfb - letzten bvffrb
parteilichen Regierung große Unterschlagungen bei der Lan¬
desbank vorgekommen , und nur durch Eingreifen des Für¬
sten konnte der Bankrott verhindert werden . Es ist ver¬
ständlich , daß sich die Kapitalfliichtlinge bei solchen Aus¬
sichten und in Erinnerung an die damaligen Ereignisse nicht
mehr wohl fühlen im Fürstentum Liechtenstein .

Reue Devisenschiebungen . In Berlin ist der Kaufmann
Ringwald verhaftet worden . Er soll in Verbindung mit dem
Direktor einer Amsterdamer Bank Vorzugsaktien der Deut¬
schen Reichsbahn aus Holland nach Berlin auf den Markt
gebracht und die hierfür eingelösten Summen wieder nach
Holland verschoben haben . Insgesamt dürsten bei diesen
Geschäft etwa 800 000 Mark umgesetzt worden sein . Der
Holländer konnte noch nicht ermittelt werden .

Ehefrau , Kind und Hausangestellte verschwinden . In
Berlin wird die 28jährige Ehefrau Käthe H o e l l mit ihrem
14jährigen Söhnchen Detlev und der 18jährigen Haus¬
angestellten Helene Fiebig seit Diänstag vermißt . Die Fra »
hatte mit der Hausangesteliren und dem Söhnchen , das in
einem Kinderwagen gefahren wurde , die Wohnung ihres
Ehemannes in Charlottenburg verlassen und das Waren¬
haus Tietz in der Wilmersdorfer Straße in Charlottenburg
ausgesucht . Seither fehlt jede Spur von den 3 Personen .
Lediglich der leere Kinderwagen wurde abends in dem
Warenhaus aufgefunden . Die Frau soll in der letzten Zeit
häufig Selbstmordgedanken geäußert haben .

Falschmünzer . In Köln wurde ein Händlerehepaar ver¬
haftet , das falsche Zwei - und Fünfmarksiücke in großer
Menge hergcstellt hat . Im Verkehr sind in letzter Zeit über
400 solche Falschmünzen angehalten worden .

Großseuer . In Crahwinkel bei Ohrdruf (Thür . ) sind in
der Nacht zum Dienstag ein Sägewerk , ein Wohnhaus und
drei Scheunen abgebrannt . Innerhalb eines halben Jahrs
sind in dem Ort drei Sägewerke durch Schadenfeuer ver¬
nichtet worden . Man vermutet wieder Brandstiftung .

Großer Schlotzbrand . Am Mittwoch früh 4 Uhr brach
in dem aus der Höhe zwischen Schosdorf und Welkersdors
liegenden großen Schloß Kessel - Schosdorf bei Greiffenberg
(Schlesien ) infolge von Kurzschluß oder eines Schornstein¬
schadens ein Brand aus . Das Feuer wurde gegen 4 .30 Uhr
bemerkt . Der Besitzer des Schlosses , Oberstleutnant Capelle ,
der im 70 . Jahre steht , lag mit seinen Angehörigen in
tiefem Schlaf . Gegen ö Uhr , als die Feuerwehr anrückte ,
stand bereits der ganze Mittelbau des Schlosses in Hellen
Flammen . Zur Bekämpfung des Feuers mußten bis zu dem
200 Meter entfernten Kessel-Teich Schlauchleitungen gelegt
werden , die aber bei der großen Kälte sofort einsroren . Erst
gegen 6 .30 konnte auf das Gebäude Wasser gegeben werden .
Der gesamte Mittelbau ist ausgebrannt . Das Mobiliar
konnte zum größten Teil gerettet werden . Das Schloß ist
im Jahr 1835 in seiner jetzigen Gestalt erbaut und 1065
umgebaut worden .

Notlandung des ägyptischen Konsuls . Das Flugzeug des
ägyptischen Konsulates mußte am Dienstag mit den Piloten
el Gibry Mohamed Elwi und Heinrich Gunerman an Bord
bei Wels in Oberösterreich eine Notlandung vornehmen ,
wobei das Flugzeug schwer beschädigt wurde . Die Flieger
wollen nach Erledigung der Ausbesserungsarbeiten den Flug
über Italien fortsetzen .

Tunnel zwischen Sizilien und Kalabrien ? Der Plan .
Kalabrien und Sizilien durch einen Tunnel zu verbind ;»,
wird neuerdings wieder erwogen . Mussolini soll dem Un¬
ternehmen großes Interesse entgegenbringen . Als Ausgangs¬
und Endpunkt sind Billa San Giovanni in Kalabrien
und Sant ' Agata in Sizilien vorgesehen . Die Kosten
werden aus ungefähr 400 Millionen Lire (87,6 Millionen
Mark ) veranschlagt . Der Bau wird besonders im Hinblick
aus Kriegs zelten sehr empfahlen , da im vergangene »
Krieg die Straße von Messina wegen Minengesahr häufig
gesperrt und ein regelmäßier Verkehr zwischen Sizilien lin¬
dem Festland fast unmöglich war .

Wieder UeberlSufer von russischer Grenzwache erschossen .
Im Grenzabschnitt von Orchei am Dnjestr kam es in der
Nacht zum Dienstag neuerdings zu einer Schießerei . Acht
rumänische Familien aus der benachbarten Moldauischen
Republik versuchten , den zugesrorenen Dnjestersluß zu über¬
schreiten , um nach Rumänien zu gelangen . Sie wurden
jedoch von der russischen Grenzwache entdeckt und unter
Feuer genommen , wobei zwölf Personen getötet wurden .
Der Rest erreichte heil das rumänische User.

Meineid zuungunsten Deutschlands . Bei einer Ver¬
handlung der kanadischen Schifsahrtskommission im „Hotel
Pensylvoma " in Reuysrk ergab sich, daß der Kapitän des
Schoners „ Eypsum Oueen " für die angebliche Versenkung
seines Schiffs durch ein deutsches Unterseeboot an der iri¬
schen Küste am 31 . Juli 1915 71 000 Dollar als Entschädi¬
gung eingesteckt hat . Der zweite Offizier gab zu, daß er
einen Meineid geleistet habe . Er behauptete , durch einen
Reeder und besten Anwalt , einen kanadischen Senator , da¬
zu verleitet worden zu sein. Für die falsche Aussage hat der
Offizier 500 Dollar erhalten . Das Schiff ist m Wirklichkeit
im Sturm untergegangen .

Französisches Flugzeug mit vier Personen vernichtet .Die staatlich unterstützte französische Luftpostgesellschaft ist
nicht nur finanziell , sondern auch infolge des Schicksals ihrer
Flugzeuge vom Unheil verfolgt . Die verschiedenen Notlan¬
dungen an der afrikanischen Westküste in Nio de Oro und
die Gefangennahme der Flieger durch die dortigen Berber -
siämme lassen den Verkehr nach Südamerika auf diesem Wegstets als sehr gefährdet erscheinen . Jetzt wird auf der s ü d -
amerikanischen Flugstrecke ein Flugzeug vermißt , das
außer den beiden Flugzeugführern zwes Fahrgäste (unteranderm einen Sekretär der französischen Gesandtschaft in
Bolivien ) an Bord hatte . Das Flugzeug war zwischen Mon¬
tevideo und Porto Allegre in einen Sturm geraten . Man
hat Postsäcke gefunden , aber kein Flugzeug .

Bei Kopfschmerzen , nervösen , rheumatischen u. gichtischen
Schmerzen haben sich Togal -Tabletten hervorragend bewährt .
Wenn Tausende von Ärzten dieses Mittel verordnen , können
auch Sie es vertrauensvoll kaufen ! In allen Apotheken.
Ermäk . Breis Mk . 1 .25 . 12,6^ nnk ., o,46°/° ci>in., 74,3 °̂ ä -7-1. -c-t. »»>>«.
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Der RMskonÜreick verlängert
Am 8 , März wurde dar Abkommen , durch das das ausländ »

100 -Millionen -Dollar -Darlehen für die Reichsbank bis 4 , Juni m
längere wird » abgeschlossen, Die Reichsbank Hai , wie bekannt , inn
halb dieser Frist 10 Millionen Dollar zurückzuzahlen , Glaubst
sind die BIZ, , die Bank von Frankreich , die Bank von Engl
und die Bundesreservebank in Neuyork .

Statistik der Handwerkslehrlinge
Der deutschen Handwerks - und Gewerbekammertag hat neue Er¬

hebungen über die im Jahr 1930 vorhandenen Lehrlinge im Hand¬
werk angestellt . Danach waren am 31 . Dezember 1930 insgesamt
Ü99 335 Handwerkslehrlinge vorhanden , und zwar 623 555 männ¬
liche und 70 780 weibliche . Von rund 600 000 Lehrlingen standen
450 000 bei Jnnungs - und rund 150000 bei Nichtinnungsmitgliedern
in der Lehre . Das Uebergewicht der Jnnungslehrlinge war be¬
sonders stark in Preußen , Sachsen , in den Hansestädte » und ver¬
schiedenen kleineren Ländern . Gegenüber den vorangehenden Jahren
har die Zahl der Handwerkslehrlinge ständig abgenommen , der
Rückgang betrug im Vergleich zum Jahre 1925 9,9 v . H . Ein
Lehrkingsmangel sei jedoch bisher im Handwerk nicht zu verzeichnen .

Wiederaufbau des Weinbaus
Der schneefreie, und nicht zu frostige Monat Januar war der

Durchführung der Winterarbeiten in den Weinbergen überaus
korderlich . Es wurde fleißig Erde getragen und rigolt . Dabei
ist , wie „Der Weinbau " berichtet , die Wiederauflebung des
Weinbaus an Orten , wo die Rebkultnr seit Jahrzehnten ruhte ,
« ine bemerkenswerte Erscheinung , Dementsprechend ist die
Nachfrage nach Pflanzen material sehr rege . Die
Bestände der staatlichen Rebschulen sind bei den gänglichsten Sor¬
ten verstellt . Die Erstellung van Drahtanlagen ist in auffallender
Zunahme begriffen .

Zahlreiche Hybridenbesitzer haben von der Vergünstigung
einer Beitragsgewährung für die Umstellung auf Edslreben Ge¬
brauch gemacht . Bis zum 31 , Dezember 1931 , dem Stichtag für
die Beitragsgewährung , war in den seuchenfreien Weinbaugemein¬
den Württembergs nahezu eine halbe Million Hybridreben
berausgehauen . Die Vergütung erfolgt teils in bar , teils durch
Aushändigung von Bons zur Erwerbung von P lanzreben . Ver¬
schiedenen Gemeinden ist es gelungen , die Weinberge von den
fremdländischen Eindringlingen restlos zu säubern , Äuch in den
verseuchten und seuchenverdächtiom Gemeinden verläuft die dort
angeordnete zwangsweise Entfernung der Hnbridreben im allge¬
meinen wider Erwarten gut .

Das Weingeschäst hat e
' n klein wenig angezogen .

Alte Weine sind gut gesucht, aber kaum mehr zu haben . Beim
Neuen ist die Nachfrage nach Rotwein befriedigend : Weißweine
gehen langsamer ab . Namhafte Bestände lagern nur noch in der
Heilbre er, Weinsberger und Neckarfnkmer Gegend : in den
übrig . ! Gegenden sind die Bestand « nahezu gebäumt . Die Preise
bleiben gedrückt.

Der Berliner Bierstreik vorläufig abgxblasen
Nach einem Beschluß des Streikausschusses der Gastwirte wm

der Bierstreik am Donnerstag eingestellt , bis die Verhandlungen m
dem Reichsfinanzminister über die Senkung der Biersteuer beende
sind.

Der Ortsausschuß erklärt , in den Beratungen am Mittwoch aben '

habe man zum ersten Mal erfahren , daß Reichsfinanzminister Die
trich nicht nur die Senkung der Biersteuer um 7 Mark , sondern auch
die Erfüllung anderer Forderungen des Gewerbes , besonders Be
seitigung der Schankverzehrsteuer , zugesagt habe . Der Streik se
aber nicht endgültig abgeblasen , er solle vielmehr im
ganzen Reich ausgenommen werden , wenn die Regierung keine ge¬
nügenden Zugeständnisse mache.
—-Vorn Reichssinanzministerium wird hiezu erklärt , es habe nur die
Zusage der Senkung der Biersteuer um 7 Mark gemacht . Wie dies«
zwischen Reichs - und Gemeindesteuer verteilt werde , darüber müsse
mit den Ländern verhandelt werden . Bedingung sei aber , daß der
Streik beendet werde .

Der preußische Landtag hat einen Antrag angenommen , di«
Staatsregierung solle mit der Reichsregierung in Verbindung
treten , damit die zugesagte Senkung der Biersteuer so schnell
als möglich durchgeführt werde .

Der Lichtstreik wird am Freitag in Berlin beschlossen wer¬
den , wenn die Regierung keine wirksamen Maßnahmen zur Sen¬
kung der Strom - und Gastarife trifft .

Berliner psundkur « , 3 . März , 14,66 G, , 14,70 B ,
Berliner Dollarkurs . 3 . März . 4,209 G, . 4,217 B ,
Privatdiskont 6,625 v . H . kurz und lang ,
Aushebung der Lierzollbindungen . Nach amtlicher Mitteilung

ist beabsichtigt , in naher Zeit Verhandlungen mit Jugosla¬
wen über die Aufhebung der Eierzollbindung zu erreichen . Man
hofft dadurch , daß dann der autonome deutsche Cierzoll allen
Cinsührsnden gegenüber 30 Mark beträgt , eine wesentliche Unter¬
stützung der deutschen Eierproduktion zu erreichen .

Der Kaliabsatz an die deutsche Landwirtschaft war »ach Mit¬
teilung des Syndikats im Monat Februar befriedigend und
großer als im Februar 1931 , er bleibt aber im allgemeinen immer
noch erheblich unter dem normalen und für die Erzielung einer
Normalernte nötigen Ausmaß ,

Weizenvermahlungszwang in England Das englische Unter¬
haus hat das Gesetz, nach dem ein gewisser hoher Prozentsatz
inländischen Weizens beigemahlen werden muß , in zweiter Le¬
sung mit 428 gegen 55 Stimmen angenommen ,

Zahlungseinstellung Salvadors . Die mittelamerikanische Re¬
publik Salvador hat die Schuldenzahlungen ans Ausland bis auf
weiteres einaestellt .

Die bedeutendste Krankenversicherungs - Aktiengesellschaft

sucht seriöse Herren als

Vertrauensleute
sür das Oberamt Neuenbürg .

Leichtes Arbeiten , große Verdienstmöglichkeiten . Inter¬
essenten, auch am Platze ansässige Geschäftsleute , die die
Bearbeitung Haupt- oder nebenberuflich ausüben können ,
wollen Eilangebot einreichen an

BezirSsMng : Willy Brau« . Freudevstadt . LWurgerstratze 15.

HMbWMrck e. P . MM .
Da am Sonntag , 6 . März der Krieger - und Militärverein

sich versammelt , findet unsere bereits angekündigte

Generalversammlung
am Garnstag , 5 . März , abends 8 Uhr ,
im »Schwarzwaldhof

" (Nebenzimmer ) statt .

Tagesordnung wie üblich.

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet
Der Ausschuß .

Zunahme der tvohlsahriskinverbslosen sii den Landkreisen .
Anfang Februar ist die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen in den
Landkreisen auf 655 000 gestiegen gegenüber 325 400 vor einem
Jahr ( Steigerung 101,2 v , H .) und 584 500 im Januar 1032.

Aus der ganzen Ivel ! 21 Millionen Arbeitslose . Tie Gesamt -
Arbestslosenziffer in de » 22 Hauptindustrieländern der Erde be¬
trägt nach den jüngsten Erhebungen des internationalen Arbeits¬
amts in Genf rund 21 Millionen , Wie das Arbeitsamt jedoch be¬
tont , hält sich diese Statistik noch weit unter der Wirklichkeit , Im
allgemeinen ist gegenüber dem vergangene » Winter ein außer¬
ordentliches Ansteigen der Arbeitslosigkeit fest,zustellen. In den
Vereinigten Staaten betrug die Zahl der Arbeitslosen Anfang
Februar 8 .3 gegen 6,2 Mül , im Vorjahr , in Deutschland 6,1 gegen
4,8 , in England 2,8 gegen 2,6 , in Italien 1,01 gegen 0,6 und in
Frankreich 0,27 gegen 0,04 Mill , im Vvrmhr .

Konkurse : Felix Fritz , Tabakwarengroßhandlung in Stutt¬
gart , — Anton Seyboldt , Inh . d , Fa , Seyboldt u , Hirschauer ,
Silberwarenfabrik in Gmünd , — Fa , Kuhn u , Miller , Ver¬
trieb von Textilwaren engros in Biberach a , Riß , — Ernst
Vollmer . Malermeister und Bauunternehmer in Korwestheim ,
— Josef Brenner , Taglöhner und Inh . eines Kolonialwaren -
qeschäfts in Taldorf OA Ravensburg . — Nachlaß des Kraft¬
fahrers Leonhard Staib in Reutlingen ,

Vergleichsverfahren : Ernst Vrechtet , Schuhgeschäft in Böb¬
lingen . — Jakob Eisenmann , Hausschuhfabrikant in Kirch-
heim a . N ., OA , Besigheim , — Karl Braun , Manufaktnr -
warengesckSkt in Heilbronn , — '

,_ — Simon Hauser , Mag¬
netspulenfabrik in Tuningen OA , Tuttlingen , — Fa . Martin
> . Held gr . Stadtmühle , Sägewerk und Mühle in Tuttlingen .
— Autohaus . .Vompa " in Stuttgart . — Fa , E F , Stähle ,
Herren - und Damenbekleidung in Hellbraun , — Johann Göser ,
Oel- u . Fcttwarenhandlung in Salach , — Heinrich Nehsr ,
Korbmachermeister in Ulm .

Aufsehenerregende Zahlungseinstellung . Die 1893 von den Füh¬
rern des Berliner F l e i s che rge w e r d es gegründete Han¬
delsbank AG . Berlin , die bis 1920 „Berliner Viehkommis -
sions - und Wechselbank " hieß , hat am 3 . März die Zahlungen ein¬
gestellt und hat das gerichtliche Vergleichsverfahren beantragt . Eine
volle Befriedigung der Gläubiger kommt nicht in Frage . Als Ur¬
sache der Zahlungseinstellung werden die starke Zurückziehung von
Einlagen , die seit dem Juli v . I . ungefähr die Hülste der gesamten
Einlagen betragen soll, sowie Verluste an Außenständen bezeichnet .
Die Bank , an der die Bayerische Hypotheken - und
Wechselbank , München , durch größeren Aktienbesitz beteiligt
ist, arbeitete mit einem Kapital von 2 835 000 RM . Aussichtsrats -
vorsitzendcr ist der Obermeister der Berliner Fleischerinnung , Max
M a e d e l .

Zahlungseinstellungen Tuchfabrik Wilh . Rees u . Co „
Wickrath . — Tuchgroßhandlung Heinrich Hühn u , Co ,
Berlin , Warenschülden 140 000 Mk .

*

Stuttgarter Börse , 3 , März . Die heutige Börse « öffnete zu
festen Kursen . Am Nenkenmarkt waren die Umsätze bei erhöhten
Kursen lebhaft . Der Aktienmarkt war ebenfalls fester ,

Mannheimer Produktenbörse , 3 . März . Weizen inl , 27—27,25
und 25,75— 26, Roggen inl . 23 , Hafer inl 16— 18,50 , Braugerste
Pfalz . 19,50—20,50 , Futtergerste 17—18, Mais mit Sack 17,75,
Weizenmehl Spez . 0 Sorte 1 37,45 bzw . 39,20 , südd , Weizenaus¬
zugsmehl 41 .45 bzw , 43,20 , südd . Weizenbrotmehl 29,45 bzw.
31,20 , Roggenmehl 60—70proz . Ausm . 31—32,50 , Kleie feine
9 .S0, Biertreber mit Sack 12.25— 12,50, Erdnußkuchen 13 .75.

Magdeburger Zuckerpreise , 3 , März . Innerhalb 10 Tagen
S1 .60- 31 .95, März 31,95, April 32 .10. Tendenz : ruhig ,

Württ . Ldelmelallpreise , 3 , März . Feinsilber Grundpreis 45,60,
Feinaüld Verkaufspreis 2840 Mk . je Kg . , Remplatin 5,25 , Platin
96 Proz , mit 4 Proz . Palladium 5,15 , Platin 96 Proz . mit
4 Proz. Kupfer 5.05 Mk , je Gramm .

Bremen , 3 . März , Baumwolle Middl , Univ . Stand , loco 8,34 ,

Märkte

Stuttgarter Schlachknehmarkt vom 3 . März . Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetriebsn :
8 Ochsen, 10 Bullen , 26 Jungbullen , 47 Rinder , 42 Kühe , 210
Kälber , 593 Schweine - Davon blieben unverkauft : 3 Jungbullen ,
SO Rinder , 4 Kühe , 33 Schweine . Verlauf des Marktes : Groß¬
vieh mäßig , Ueberstand , Kälber ruhig , Schweine anfangs mäßig ,
später gedrückter .
vchsen :

«usgemästel
vollsleischig
fleischig

Bullen :
»usgemästel
»ollsleischig
fleischig

Wnder :
äusgemästet
vollsleischig
fleischig
gering genähr !

Kühr :
äusgemästet
vollfleisch g

3 3 1 3 Kühe : 3 3, 1 , 3.
— 28 - 32 fleischig

' — 12 - 15

-
24 - 27
20 - 23

gering genährt

Kälber :
feinste Mas ! - und

« - 11

23 - 24
21 - 22

23 - 25
21 - 22

beste Saugkälber
mit » , Mast , und

35 - 38 35 - 38

tS - 2V 13 - 20 gule Saugkälber 31- 34 31 - 34
geringe Kälber 27 - 30 25 - 30

32 - 35 32 - 35 Schwein « :

20 - 30 26 - 30 über 300 Psd . — —
2 t —24 21 - 24 840 —800 Psd . 42 42

22 - 25

200 - 240 Psd .
180 - 200 Psd ,
120 - 160 Psd ,
unler 120 Psd

40 41
30 - 38
34 - 36
34 - 38

40 - 42
38 - 3g
36 - 87
36 - 37

— 17 - 20 Sauen : 28 - 34 27 - 33

Viehpreise . Biberach : Ochsen 250—350 , Anstellfarren 120,
Kühe 250—350 , Schlachtkühe 120—150 , Kalbeln 300- 400 , Jung -
vieb 100—150 . — Münsinam : Darren 130— 186 . Ochsen 170—376.

Kohlhäusle , 3 . März 1932 .

'k
Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,
die uns beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen

August Haag
zuteil wurden , sprechen wir unseren innigsten
Dank aus . Besonderen Dank sagen wir sür
die liebevollen Besuche während des Kranken¬
lagers und für die Nachtwachen , dem Kcieger -
verein für die Anteilnahme und Kranznieder¬
legung , ferner für den erhebenden Gesang ,
sowie für die Kranz- und Blumenspenden und
allen denen , die den Entschlafenen zur letzten
Ruhestätte begleiteten .

Ae irMUldei .Weibliedenen.

Küh » 66—ID , KaLeln 166—388 , Jungvieh 66—206 , — Mnnni -
den : Ochsen 390- 495 , Stiere SSO. Kühe 180—820 , Kalbinnen Mi
bis 460 , Jungrinder 150—800 Mk ,

Schweinepreise . Biberach : Milchschweine 12— 19 , — Leol -
kirch : Ferkel 15—16, Münsing « , : Milchschweine 10—22 , — Schäm -
berg : Milchschweine 9— 14 , — Schwenningen : Milchschweine 10
bis 12 , — Wangen i. A : Ferkel 9—16. — weilderstadk : Milch¬
schweine 9—21 . — Winnenden : Milchschweine 14—19, Läufer
S5—45 Mk ,

Iruchlprelse . Biberach : Weizen 12- 12 .30, Gerste 8 .50—9,20.
Haber 8,56—8 .80 , Santhaber 10, — Erolzheim : Weizen 12.20
bis 12,40 , Haber 8 , Gerste 9—13 , — Leutkirch : Roggen 10,50 ,
Gerste 10— 11 , Haber 8,50—9 . Dinkel 8 .50 , — Wangen i. A :
Haber 8—9 , Gerste 9 .50— 10.50 , Roggen 11 —12 , Weizen 12 bis
13 , — Winnenden : Weizen 13—13.50, Haber 8—8,50 , Gerste
10—10,50 Mk ,

Vieh - nnd Pferdemarkt in Breiten , 2 , März , Angetriebcn
wurden : 5 Stier « , 3 gewöhnte Ochsen, 103 Kühe , 82 Rinder ,
18 Kälber und 1 Pferd , Es kosteten Stiere 175—250 , gewöhnte
Ochsen 240—300 , Milchkühe 170—300. Zuchtkühe 330- 450, Kal -
binnen trächtig 260— 440 , Jungrinder 91—165 RM, , Kälber Le¬
bendgewicht Pfund 40 Pfg , Pferde wurden nicht verkauft , Han¬
del lebhaft , Preise fest .

Vesihwechsel. Das Rundelsche Anwesen in Weiden Hosen
bei Tettnang ging durch Kauf in den Besitz von Landwirt Spin¬
nenhirn in Clmenau über . Der Kaufpreis beträgt 58 006 RM, ,
das Gut umfaßt 85 Morgen , — Das bisher den Geschwistern
Hollenbach gehörige Anwesen in der Beethovenstraße in Mer¬
gentheim ging um den Kaufpreis von 20 500 RM , in den
Besitz des Hausmeisters im Hotel Hirschen , Johann Henn , über .
— Das Haus des Steinbildhauers Martert in der Maurus -Weber -
straße in Mergentheim erwarb Stationskommandant
Raichle für 11000 RM ,

Zwangsversteigerung der Dampsziegelei Gebrüder Schlenker .
Schwenningen . Bei der auf dem Rathaus abgehaltenen Zwangs¬
versteigerung über die Vermögenswerte der Dampfziegelei Gebe -
Schlenker , Schwenningen , waren die verschiedenen Aecker- und
Wiesenparzellen am meisten gefragt . Der Zuschlag wurde jedoch
nur für etwa 6 Grundstücke erteilt , da die übrigen Grundstücks¬
parzellen zu den beiden Fabrikanwesen ( Ziegelei 1 und 2) zuzu¬
zählen sind und als solche nur mit den Fabrikgebäuden verkauft
werden können , Die erzielten Erlöse stehen teilweise unter und
teilweise über den angeschlagenen Werten , Für die Fabrik¬
gebäude selbst interessierte sich nur Dr , Gr ein er aus Waib¬
lingen , der für beide Fabrikanwesen nebst Wohnhaus und
sämtlichen dazu gebärenden Aeckern und Wiesen ein Angebot in
Höhe von 243 OOÖ RM , abgab . Der Wert für di« beiden Fabrik¬
gebäude einschließlich Wohnhaus (ohne dis dazu gehörenden
Aecker und Wiesen ) ist aber aus 918 511 RM veranschlagt . Der
Zuschlag ist auf Grund der Notverordnung vom 9 , Dez . v . I >
nicht erteilt worden , weil keine sieben Zehntel des Einheitswerts
geboten wurden und auch die Hypothekenglüubiger im zweiten
Rang einen entsprechenden Antrag gestellt hatten . Es wurde
ein zweiter V e r st e i g e r u n g s te rm i n auf 19 . Juli d. I ,
anberauint . Wie der „Neckar -Quelle " mitgetelilt wird , ist
Dr , Greiner - Waiblingen Wirtschaftsberater und somit vermutlich
im Auftrag einer Ziegelei - Wirtschaftsgruppe aufgetreten .

166 066 Mark gezogen . In der Donnerstag -Vormittagsziehung
der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie fiel auf das Los 124 277
ein Gewinn von 100 000 Mark , Das Los wird gespielt in der ersten
Abteilung in Viertellosen in Sachsen und in Achtellosen in Han¬
nover .

Ein Gewinn von 200 000 Mark fiel auf die Nummer 310 484,
Das Los wurde durchwegs in Achtellosen in der ersten Abtei¬
lung im Rheinland , in der zweiten Abteilung in Berlin gespielt .

Das Wetter
Der Einfluß des .östlichen Hochdrucks nimmt zusehends ab .

Für Samstag und Sonntag ist mehrfach bedecktes, weniger kal¬
tes , aber vorerst noch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten ,

Schneeberichke : Ruhestein : 20 Ztm , Schnee , verweht , — 11
Grad , heiter , Ski und Rodel gut , — F e l d b er g - P o st st, :
35 Ztm . Pulverschnee , verweht , — 6 Grad , heiter , Ski und
Rodel gut .

Togal billigerl Es wird unsere Leser interessieren , daß der
Preis für die altbewährten und von mehr als 6000 Aerzten
gerühmten Togal -Tabletten gegen rheumatische , gichtische und
Nervenschmerzen ganz bedeutend ermäßigt wurde . Eine Packung
kostet jetzt nur mehr RM , 1,25 .

Erlauschte Sehnsucht ! Wie kommt es , liebe Betty , fragte
Fräulein Elly ihre verheiratete Freundin eines Tages , daß

i ich in punkto Herrenbekanntschaft gar kein Glück habe und
> mein sehnlichster Wunsch ist doch, auch einmal Hausfrau
- zu werden . Das wird sich ändern , liebe Elly , sagte lächelnd

die anmutige Frau Schmidt , wenn Du etwas mehr auf die
Pflege Deines Teints bedacht sein würdest . Die häßlichen
Sommersprossen z . B . , die Du auf der Nase und den Wan¬
gen hast, kannst Du mit Creme „Venus " beseitigen . Ich be¬
nutze Creme „Lenus " gegen Sommersprossen seit längerer
Zeit und ihn sehr zufrieden , außerdem ist er schon von
1,60 RM . an zu haben . Wenn Du von Sommersprossen be¬
freit bist , wirst Du mit Deiner sonst so ansehnlichen Figur
sicherlich den richtigen Mann finden . Besorge Dir aus oer
Verkaufsstelle , die aus der Anzeige ersichtlich ist , Creme
„Venus " und Du wirst diese Sorge los sein.
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Lprsokstuncksn : silsobmitlsgs von 3 bis 4 Ukp

verclen unter Oursntie

beseitigt . l .60, 2.75.
Gegen Pickel , Mitesser Stärke >1 .

levdil. LMM »
sucht Stelle beim Arzt . Auch
zur Hilfe im Haushalt . Off .
u. S 8628 an Anz . - Berm .
I D .Küster Nachf . , Bielefeld .
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